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Kapazität und Kapazitätsentwicklung für die 
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Nichts wurde im Marktsegment der energetischen Abfallverwertung in der 
Vergangenheit kontroverser diskutiert als Zahlen, Annahmen oder Aussagen 
zu den Abfallverbrennungskapazitäten in Deutschland. Normalerweise würde 
man denken, das sollte nicht so schwierig sein. Die in Betrieb sowie im Bau be-
findlichen Anlagen mit ihren Kapazitäten sind bekannt, man addiere diese und 
erhält eine belastbare Aussage zur Gesamtkapazität. Nur leider driften auch 
hier Theorie und Praxis auseinander. Die Schwierigkeiten fangen damit an, wie 
Kapazität definiert wird. Nimmt man die Auslegungskapazität der Anlage, die 
um die tatsächliche Verfügbarkeit relativierte Kapazität oder gar den realen 
Durchsatz der Anlage. Bei letzterem wäre einer der wesentlichen Faktoren, der 
die tatsächliche Kapazität einer Anlage beeinflusst, berücksichtigt, der Heizwert 
des durchzusetzenden Abfalls. Allerdings wäre bei dieser Vorgehensweise nur 
ein Blick zurück möglich, indem man die tatsächlichen Durchsätze des jeweils 
vergangenen Jahres betrachtet. Dies setzt wiederum voraus, dass jeder Anla-
genbetreiber diese Daten zur Verfügung stellt. Bei Aussagen zu zukünftigen Ka-
pazitätsentwicklungen müsste man dann allerdings konstante Durchsatzmengen 
und einen stabilen Heizwert unterstellen.

Diese Unsicherheit bei der Ermittlung von Zahlen aufgrund von verschiedenen 
Definitionen, unterschiedlich variablen Größen sowie den verständlichen Ab-
sichten des jeweiligen Autors führen zu teilweise abweichenden Einschätzungen 
der Marktsituation.

Noch komplexer und demzufolge schwieriger wird die Situation bei dem Ver-
such, eine Abschätzung über das potentiell für die Verbrennung zur Verfügung 
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stehende Abfallaufkommen zu treffen. Niemand kann verlässliche Angaben zum 
tatsächlichen Abfallaufkommen machen, geschweige denn hierüber Prognosen 
über zukünftige Mengen abgeben. Es können lediglich Erfahrungswerte genutzt, 
Annahmen über die das Abfallaufkommen beeinflussenden Faktoren getroffen 
und somit theoretisch zur Verfügung stehende Mengen prognostiziert werden. 
Gehen jedoch eigentlich für die Abfallverbrennung bestimmte Mengen ganz 
andere, teilweise illegale Wege, fällt jede Statistik zusammen. 

All diese aufgeführten Aspekte zeigen, dass man lediglich einen Versuch unter-
nehmen kann, die Situation im Abfallverbrennungsmarkt anhand von Zahlen 
darzustellen, niemand aber den Anspruch auf die absolute Richtigkeit seiner 
Aussagen erheben kann. Es ist immer eine individuelle Interpretation, aus der 
bestimmte Schlussfolgerungen gezogen werden. So ist es auch nachvollziehbar, 
dass möglicherweise unterschiedliche Interpretationen und Schlussfolgerungen  
und schlussendlich differente Einschätzungen zur Entwicklung des Abfallver-
brennungsmarktes vorliegen. 

Im Folgenden werden die Autoren ihre Sicht auf Basis ihrer Interpretation 
darstellen. Auch sie können lediglich auf der Basis eigener Erfahrungen und 
Recherchen versuchen, die Realität möglichst originalgetreu abzubilden. Neben 
der eigenen Analyse und Auswertung der IST-Situation und einer auf Annahmen 
basierenden Einschätzung und Beurteilung der zukünftigen Entwicklung sind 
auch sie auf externe Quellen angewiesen. Demzufolge kann das Ergebnis auch 
nur ein theoretisches Abbild der Realität sein.

Es wird hier dennoch ein Versuch unternommen, die aktuelle Situation mit Zahlen 
zu belegen sowie einen Ausblick auf die weitere Kapazitäts- und Marktentwick-
lung in Deutschland zu geben.

Bild 1:	 Unterschiedliche Einschätzung der Marktsituation

Quellen:	EUWID, Entsorga-Magazin
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1. Kapazität und Kapazitätsentwicklung
1.1. Status Quo

Die Abfallwirtschaft in Deutschland hat sich im letzten Jahrzehnt, nach dem In-
Kraft-Treten des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes, erheblich gewandelt. 
Die thermische Abfallbehandlung ist dabei, ab Geltung des Deponierungsverbotes 
für unbehandelte Siedlungsabfälle im Jahr 2005, von zentraler Bedeutung. Die 
zur Verfügung stehende Abfallverbrennungskapazität ist stetig gewachsen und 
hat insbesondere nach 2005 nochmals erheblich zugenommen.

Mit einer Gesamtkapazität von etwa 
23 Millionen Tonnen pro Jahr stehen 
derzeit rund hundert Abfallverbren-
nungsanlagen zur Verfügung. 

Eine Unterscheidung zwischen klas-
sischer Abfallverbrennungsanlage 
und Ersatzbrennstoff-Kraftwerk ist 
nicht zweckmäßig und insbesondere 
aufgrund der Vermischung der Abfall-
ströme nicht sinnvoll.

Rund vierzig Prozent aller Anlagen sind 
in kommunaler Hand, etwa sechzig 
Prozent werden von privatwirtschaft-
lichen Unternehmen betrieben.

Bild 2:

Entwicklung der Abfallver-
brennungskapazitäten in 
Deutschland

Quellen:

BMU (1965-2007; nur klassische 
MVA)

Recherche E.ON Energy from 
Waste (2009; einschließlich EBS-
Kraftwerke)

Tabelle 1:	 Aufteilung der Abfallverbren-
nungskapazitäten in Deutschland

		  Kapazität in 2009

		  Mio. t/a

Kommunen		  9,2

Privatwirtschaft		  13,8

	 E.ON	 4,1

	 Remondis	 2,8

	 Vattenfall	 1,3

	 MVV	 1,3

	 EnBW	 0,9

	 RWE	 0,8

	 sonstige Private	 2,6

Summe		  23,0

Quelle:	 Recherche E.ON Energy from Waste (Stand: 
November 2009)

1.2. Entwicklung nach 2005
Im Jahr 2005 standen Abfallverbrennungsanlagen mit einer Gesamtkapazität 
von rund 17 Millionen Tonnen (Abfallverbrennungsanlagen und Ersatzbrennstoff-
kraftwerke) zur Verfügung. Seither wurden weitere Anlagen mit einer Kapazität 
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von rund 6 Millionen Tonnen gebaut und in Betrieb gesetzt. Diese Neubauten 
wurden vorrangig durch die Privatwirtschaft mit einem erheblichen Investiti-
onsaufwand realisiert. 

Diesen realisierten Projekten steht jedoch auch eine erhebliche Anzahl nicht 
realisierter Projekte gegenüber. Neubauten mit einer Kapazität von insgesamt 
rund 4,5 Millionen Tonnen sowie Erweiterungen von bestehenden Anlagen mit 
einer Kapazität von rund 0,8 Millionen Tonnen wurden zwar angekündigt, auch 
unterschiedlich weit entwickelt, in der Endkonsequenz schließlich aber nicht 
umgesetzt.

1.3. Ausblick 2012 und darüber hinaus
Zusätzlich zu den im Jahr 2009 in Betrieb befindlichen Anlagen werden derzeit 
Anlagen gebaut oder erweitert und in Betrieb gesetzt, was zu einem weiteren 
Kapazitätszuwachs in 2010 und 2011 von rund 1,6 Millionen Tonnen pro Jahr 
führen wird. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass es sich hierbei teilweise 
um Ersatzbauten handelt oder bereits Stilllegungen angekündigt wurden, die 
derzeit mit rund 0,4 Millionen Tonnen von der dann zur Verfügung stehenden 
Gesamtkapazität abgezogen werden müssen. Demzufolge steht in 2012 eine 
Abfallverbrennungskapazität von rund 24,2 Millionen Tonnen zur Verfügung.

Die Realisierung von zusätzlichen Kapazitäten im Umfang von rund 1,5 Millionen 
Tonnen ist weiterhin angekündigt, davon haben aber lediglich Projekte im Umfang 
von 0,9 Millionen Tonnen ernstzunehmende Realisierungschancen. 

Neben der Bereinigung an virtuellen Kapazitäten durch das Absagen angekündig-
ter Projekte wird es zu einer weiteren Marktbereinigung kommen. Rund 16 Pro- 
zent aller in Betrieb befindlichen Anlagen sind vor 1980 in Betrieb gegangen. 
Dies entspricht etwa einer Kapazität von 3 Millionen Tonnen. Diese Anlagen 
werden spätestens nach dem Auslaufen von kommunalen Verträgen auf dem 
Prüfstand stehen.

Gründe hierfür sind teilweise fehlende Finanzmittel zur notwendigen Ertüchti-
gung der Anlagen sowie vergleichsweise hohe variable Kosten, denen insbeson-
dere aufgrund des herrschenden Preisdrucks bei den Gewerbeabfällen potentiell 
weniger Einnahmen gegenüberstehen.

In vielen Statistiken werden zusätzlich Kapazitäten in Mitverbrennungsanlagen 
– Kraft- und Zementwerke – hinzugezogen. Hier kann man von einer potentiell 
zur Verfügung stehenden Kapazität von etwa 2 Millionen Tonnen ausgehen. Die 
tatsächlichen Abfallmengen, die in die Mitverbrennung gehen, sind aber auf-
grund der bestehenden technischen Schwierigkeiten und hoher Risiken geringer. 
Neuere Kohlekraftwerke verzichten beispielsweise komplett auf den Einsatz von 
Ersatzbrennstoffen. Der Einsatz in Zementwerken ist nur möglich, wenn die 
Abfälle hoch aufbereitet werden. Bei dem derzeitigen Niveau der Abfallpreise 
lässt sich dies aber nicht mehr wirtschaftlich darstellen. Ein Rückgang des 
Einsatzes von Abfällen in der Mitverbrennung ist demzufolge absehbar. Hinzu 
kommt, dass in diese Anlagen lediglich Abfallströme gelangen, die nicht in die 
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reine Abfallverbrennung gehen würden. Bei einer Bilanzierung von Kapazität 
und Abfallaufkommen können demzufolge die Mitverbrennungskapazitäten 
vernachlässigt werden.

2. Kapazitätsentwicklung versus Abfallaufkommen
2.1. Abfallaufkommen

In Deutschland fallen jährlich etwa 45 Millionen Tonnen Siedlungsabfälle an 
(2006 wares es 46,5 Millionen Tonnen). Siedlungsabfälle sind Abfälle aus privaten 
Haushalten und vergleichbaren Einrichtungen, sowie hausmüllähnliche Abfälle, 
Abfälle aus Gewerbe und Industrie. Zu den Siedlungsabfällen gehören beispiels-
weise Hausmüll, getrennt gesammelte Bioabfälle, Sperrmüll, Straßenreinigungs- 
und Marktabfälle sowie getrennt erfasste Wertstoffe wie Glas und Papier. Davon 
werden etwa sechzig Prozent verwertet. Die für die thermische Beseitigung und 
energetische Verwertung in Summe relevanten Abfallmengen stammen aus der 
Sammlung und ggf. Aufbereitung von Siedlungsabfällen – inklusive der über die 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger eingesammelten hausmüllähnlichen 
Gewerbeabfälle – und von Gewerbe- und Industrieabfällen zur Verwertung (zum 
Teil produktionsspezifische Abfälle). Die mittel- bis langfristig strukturell für die 
Verbrennung verfügbaren Abfallmengen setzen sich entsprechend den in Tabel-
le 2 aufgeführten Teilfraktionen und Stoffströmen zusammen. Insgesamt stehen 
jährlich Abfallmengen in Höhe von rund 24,5 Millionen Tonnen für die thermische 
Beseitigung bzw. Verwertung in Abfallverbrennungsanlagen zur Verfügung.

Tabelle 2:	 Entwicklung des für die Abfallverbrennung zur Verfügung stehenden Abfallauf-
kommens

	 Abfallfraktion	 Gesamt-	 verfügbare Menge	 verfügbare Menge	 Summe verfüg- 
		  aufkommen	 zur energetischen	 zur thermischen	 bare Mengen zur 
			   Verwertung	 Beseitigung	 Verbrennung

	 Mio. t/a

	 2006	 2012	 2006	 2012	 2006	 2012	 2006	 2012

Hausmüll und hausmüll- 
ähnliche Gewerbeabfälle	 19,0	 18,9	 2,4	 2,4	 12,8	 12,8	 15,2	 15,2

Gewerbeabfälle zur 
energetischen Verwertung	 6,2	 6,0	 5,2	 5,0	 –	 –	 5,2	 5,0

Leichtverpackungen 
und Kunststoffe	 4,7	 5,4	 1,9	 2,2	 1,3	 1,5	 3,2	 3,7

Abfälle aus der 
Papierindustrie	 1,1	 0,7	 0,8	 0,5	 0,1	 0,07	 0,9	 0,6

Aufkommen in Summe	 31,0	 31,0	 10,3	 10,1	 14,2	 14,4	 24,5	 24,5

Quelle:	 trend:research; Abschätzung E.ON Energy from Waste

2.2. Einflüsse auf die derzeitige Marksituation 
Ohne ungeplante Wirtschaftskrise würde sich der Abfallverbrennungsmarkt 
in einer Konsolidierungsphase befinden. Seit Ende 2008 wirkt sich der Kon-
junktureinbruch in Deutschland auch auf die Abfallbranche aus. So sind die 
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